
Lokale Aktionsgruppe Rheinhessen
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Termine Ideenwerkstätten

22. Juni: Lebenswerte Dörfer und Treffpunkte
13. Juli: Innovative Übernachtungsmöglichkeiten

07. September: Nachhaltige und klimafreundliche Dörfer gestalten 
21. September: Regionale Produkte vermarkten
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Zusammenfassung der Ideenwerkstatt



Lokale Aktionsgruppe Rheinhessen

Mit LEADER aktiv die Region 
gestalten 3 Ideenwerkstatt

Naturfreundehaus Flonheim

07. September 2023

Magdalena Haag

Regionalmanagerin

Lokale Aktionsgruppe Rheinhessen
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Programm

" Kurze Vorstellungsrunde

" Einblick LEADER und HF >Kulturlandschaft nachhaltig aufwerten<
" Essbare Biosphärenstadt Blieskastel 

" Gärten für die Artenvielfalt (Fr. Micaela Mayer, Biosphärenreservat Pfälzerwald-
Nordvogesen)

" Diskussion

" Abschlussrunde
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Vorstellung

Teilnehmerliste
" Dr. Richard Auernheimer, Galerie unterm Maulbergbaum in 

Badenheim
" Laila Bayyoud, Kreisverwaltung Alzey-Worms, Gesundheitsamt 

Alzey (entschuldigt)
" Ralf-Jürgen Becker, Stadtdörferprojekt Worms-Heppenheim
" Markus Blodau, Klimaschutzmanager Landkreis Alzey-Worms 

(entschuldigt)
" Jürgen Diehl, Vereinigung der Naturfreunde Flonheim e.V. 
" Jana-Marie Eichner, Klimaschutzmanagerin der VG Alzey-Land
" Dominik Gabel, Stiftung >Wald zum Leben<
" Christine Geiger, VG Rat Wörrstadt, Kreistagsmitglied des LK 

Alzey-Worms (entschuldigt)
" Dr. Petra Gruner-Bauer, Agendabüro VG Wörrstadt 
" Hiltrud Hollich, Ortsgemeinde Zornheim
" Gerhard Kneib, IG Zornheimer Berg
" Vivienne König, VG Sprendlingen-Gensingen
" Marie Lösch, Bechtolsheim
" Micaela Mayer, Biosphärenreservat Pfälzerwald-Nordvogesen
" Sonja Ostermayer, Rheinhessenwein e. V. (entschuldigt)

" Sonja Pelzer, VG Sprendlingen-Gensingen 
" Herbert Petri, Bürgermeister der 

Ortsgemeinde Jugenheim (entschuldigt)
" Silke Rautenberg, Bürgermeisterin der Stadt 

Oppenheim (entschuldigt)
" Dr. Herbert Schmitt, Flonheim
" Susanne Schwarz-Fenske, 

Generationenbeauftragte VG Wörrstadt 
(entschuldigt)

" Renate Steingaß, Bürgermeisterin 
Ortsgemeinde Bornheim

" Susanne Stumpf, Kreisentwicklungskonzept 
(KEK) Alzey-Worms (entschuldigt)
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Was ist LEADER?

& ein Förderprogramm der EU zur 
Entwicklung ländlicher Räume

& ein methodischer Ansatz der 
Regionalentwicklung, der es den 
Menschen vor Ort ermöglicht, 
regionale Prozesse mitzugestalten 
und die Region gemeinsam 
weiterzuentwickeln

Die Deutsche Vernetzungsstelle für ländliche Räume (DVS) hat ein 
Video zum LEADER-Prozess erstellt. In einem kurzen Video wird 
einfach und verständlich erklärt, wie der LEADER-Ansatz in der 
Regionalentwicklung in ihren Grundzügen funktioniert (Länge: 3:34 
Minuten). Sie finden es auch unter: 
https://www.youtube.com/watch?v=LPqvIZJOROs&feature=
youtu.be

https://www.youtube.com/watch?v=LPqvIZJOROs&feature=youtu.be
https://www.youtube.com/watch?v=LPqvIZJOROs
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Was ist LEADER? 

Regionalmanagerin Magdalena Haag stellt den 
LEADER-Ansatz vor.

Die Ideenwerkstatt > Nachhaltige und 
klimafreundliche Dörfer gestalten< widmet sich 
dem 4. Handlungsfeld der Lokalen Integrierten 
Ländlichen Entwicklungsstrategie (LILE) 

Frau Haag informiert über die Handlungsbereiche 
in dem Handlungsfeld >Kulturlandschaft 
nachhaltig aufwerten.

Zur Kurzfassung der 
Entwicklungsstrategie gelangen 
Sie HIER.

https://www.rheinhessen.de/data/uploads/lag-bewerbung-2022/index.html
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Welche Gemeinden können 
profitieren? 

Die Gebietskulisse
3 Landkreise

11 Verbandsgemeinden

121 Ortsgemeinden

Eine Auflistung der einzelnen 
Ortsgemeinden finden Sie 
HIER.

https://www.rheinhessen.de/unser-gebiet
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Themen
Standort >Rheinhessen< zukunftsfähig 
weiterentwickeln
" Marke Rheinhessen weiterentwickeln
" Betriebe stärken
" Mobilität weiterdenken
" Regionale Produkte vermarkten

Lebensumfeld gemeinsam gestalten
" Gemeinden als Kommunikationsorte neu 

erleben
" Ortskerne bedarfsgerecht 

weiterentwickeln
" Ehrenamt weiterentwickeln
" Kultur lokal vernetzen und erlebbar 

machen

Tourismus- und Weinerlebnis stärken
" Innovation und Qualität im Tourismus 

fördern
" Kulturelle und weintouristische Angebote 

vernetzen und etablieren
" Stadt-Umland-Kooperationen ausbauen

Kulturlandschaft nachhaltig aufwerten
" Nachhaltigkeit in Weinbau und 

Landwirtschaft fördern
" Gemeinden nachhaltig und klimafreundlich 

umgestalten
" Umweltbildung und Beratung fördern
" Förderung der Bodenordnung und des 

Wirtschaftswegebaus
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1. Projektaufruf

" 30. Juni bis 03. November 2023

" ELER-Mittel:
" Bis zu 716.000 Euro

" Landesmittel
" 150.000 Euro (prioritär für private Träger)

" Maximaler ELER-Zuschuss pro LEADER-
Projekt: 250.000 Euro

Weitere Infos zum Projektaufruf finden Sie 
unter www.lag-rheinhessen.de 

https://www.rheinhessen.de/1-leader-projektaufruf-in-der-foerderperiode-2023-2029
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Von der Idee zur Umsetzung

Bezugnehmend auf den laufenden 
Projektaufruf der LAG stellt 
Regionalmanagerin Magdalena Haag das 
zweistufige Antragsverfahren vor und 
geht insbesondere auf die Phasen 2 
>Projektsteckbrief< und Phase 4 
>Förderantrag< ein. 

Online-Veranstaltung 

am 11. Oktober um 16 Uhr

Im Rahmen der Videokonferenz können 
allgemeine Fragen zu der Einreichung von 
Projektideen geklärt werden. 

Angebot der LAG-Geschäftsstelle 

https://www.rheinhessen.de/online-talk-zum-thema-projekteinreichung-am-11-oktober-2023
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Was macht ein LEADER-Vorhaben aus?

Quelle: Aclimed2022

" Projekte müssen eine 
Mindestqualität 
aufweisen

" Wichtig ist, dass ein Projekt einen 
Innovationsgehalt und einen Mehrwert 
für die Region hat

" LEADER-Projekte sollen 
Beispielprojekte sein! 
Also auch Vorbild für 
andere
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Essbare 
Biosphärenstadt 

Blieskastel

Quelle: Saarpfalz-Touristik

Weitere Infos zum Vorhaben finden Sie unter: 
https://www.saarpfalz-touristik.de/planen-buchen/gruppenangebote/bildung-fuer-
nachhaltige-entwicklung/essbare-biosphaerenstadt-blieskastel

Ursprünglich war die Vorstellung der Projektidee durch den 
Projektansprechpartner geplant. Aufgrund einer Verhinderung erfolgte die 
Vorstellung durch Regionalmanagerin Magdalena Haag. Bei Interesse kann 
gerne eine Exkursion nach Blieskastel organisiert werden. Wenden Sie sich 
hierzu bitte an die Geschäftsstelle der LAG Rheinhessen >

https://www.saarpfalz-touristik.de/planen-buchen/gruppenangebote/bildung-fuer-nachhaltige-entwicklung/essbare-biosphaerenstadt-blieskastel
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Essbare Stadt

" >Pflücken erlaubt statt Betreten verboten!< (andernach.de)
" >Ernten ist ausdrücklich erlaubt, jeder darf sich bedienen!< 

(blieskastel.de)

" >Der Begriff >essbare Stadt< bezeichnet ein Städtekonzept, bei dem 
auf öffentlichen, gut zugänglichen Flächen Obst, Gemüse und andere 
Nutzpflanzen angebaut werden, die dann für alle Menschen frei zur 
Verfügung stehen. [&] Es fördert, neben dem Erhalt und der 
Artenvielfalt, viele soziale und ökonomische Nachhaltigkeitsziele 
und hat damit deutliches Nachhaltigkeitspotenzial.< 
(ernaehrungswandel.org)
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In Zahlen

" 42 Paten-Beete für Schulen und Kitas

" 28 Hängekästen mit Kräutern

" 20 Weinreben

" 20 Nisthilfen und 2 Vogelhäuser

" 15 Hochbeete

" 7 Innerstädtische Beete

" 4 Pflanztröge

" 3 Gemüsefelder

" 2 Frühbeete

" 2 Streuobstwiesen

" 2 Bienen- und Insekten-Weiden

" 1 Insektenhotel

" 1 Bienenvolk mit Bienenlehrpfad

" 1 Blockhütte
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Innerstädtischer 
Bereich
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Biosphären-
Bürgergarten
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Angebote zur Bildung für 
nachhaltige Entwicklung

" Stadtrundgang

" Essbare Stadt-Rallye für Kinder

" >Freiluftklassenzimmer< für Schul- und Kita-Besuche

" Patenbeete für Schulen und Kitas

" Fachvorträge im Bürgergarten z. B. über Nistkästen, Bienen, 
Stauden und Kräuter
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Gartenanlagen für alle

" >Pflücken erlaubt!< 3 Stadtgrün erlebbar machen

" Nachhaltige Nutzung städtischer Naturräume

" Schafft Bewusstsein für Jahreszeiten und natürliche 
Kreisläufe

" Bewusstsein für gesunde Ernährung

" Schaffung neuer Lebensräume für heimische Tiere
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Gärten für die 
Artenvielfalt

Wir danken Frau Mayer für die Vorstellung 
des Projektes. Die Präsentation finden Sie 
beigefügt.

Weitere Infos zum Biosphärenreservat und 
den Aktionen finden Sie unter: 
https://www.pfaelzerwald.de/

Veranstaltungshinweis Frau Mayer: 
14. November 2023, 19 Uhr: Vortrag von den >ArtenErben< aus Maxdorf im 
Ratssaal der VG in Deidesheim. Nähere Infos finden Sie HIER.  

https://www.pfaelzerwald.de/
https://www.dlr.rlp.de/DLR-RLP/Termine/nach-Datum/DLR07972
https://www.dlr.rlp.de/DLR-RLP/Termine/nach-Datum/DLR07972
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Austausch/ Diskussion

" Welche Maßnahmen 
wurden schon umgesetzt?

" Sind bereits Maßnahmen in 
Planung?

" Welche Ideen gibt es in den 
Gemeinden?
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Austausch/ Diskussion

Badenheim" Es gibt 2 Gärten, die beim 
Tag der offenen Gärten 
geöffnet haben

" Sichtbarkeit und Transparenz im 
Bereich der Naturthemen hat 
Verbesserungspotential 

" Gemeinsame Initiativen sollten 
sich besser zusammenschließen, 
um den LEADER-Ansatz zu nutzen

" Dadurch können auch interne 
Verbindungen ausgebaut und neue 
Ideen entwickelt werden 

Bornheim" Es wurde ein Wald auf dem 
>Berg< gepflanzt -
Aufforstungsmaßnahme

Ideen/ PlanungenBestand

" Wunsch: Potential Zusammenarbeit zwischen Wein, Kultur 
und Winzern stärken 
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Austausch/ Diskussion

Bechtolsheim

" Renaturierung der Selz erfolgt 
" In Gau-Odernheim hat sich eine 

SoLaWi gegründet
" Gemeinschaftliche >Dreck-Weg< Tage 

etabliert

" Innenarchitektin aktuell in 
Projektplanungen mit Demeter-Winzerin 
" Innovative Ansätze verbinden. 

Wald/ökologische Aufwertung 
/Tiny-Houses/Angebot für alle 
Generationen schaffen

Zornheim

" Kooperation mit der >Stiftung Wald zum 
Leben<

- Obstbäume und Flächenkauf im Rahmen    
des 200-jährigen Geburtstags  Rhh.

- >Kohlborn< umgewandelt         
(Bachelorarbeit)

- Landwirtschaftliche Gutachten von 
Hochschulen wurden erstellt 

" Renaturierung Zornheimer Gärten soll 
angegangen werden 

Bestand
Ideen/ 

Planungen
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Austausch/ Diskussion

Wallertheim" Garten der Erinnerung: 
Tolles Beispiel zur nachhaltigen 
Aufwertung in Kombination mit dem 
Friedhof in Wallertheim

" Der Kauf einer alten Bahnlinie soll 
beispielsweise als Hochwasserschutz 
umgenutzt werden 

Flonheim 
" Zukunfts-Check Dorf 
" Aufwertung von Steinbrüchen

" Renaturierung von weiteren 
Steinbrüchen hat großes Potential 

Bestand
Ideen/ Planungen

VG Alzey-Land
" Themen Energie/Photovoltaik (PV) 

werden in den Fokus genommen

" Grünstrukturen sollen erweitert 
werden 
" Infoveranstaltungen  und 

Wettbewerbe zu 
Nachhaltigkeitsthemen sollen 
angeboten werden. 
"Weiter sind auch Beteiligungsformate 

angedacht
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Austausch/ Diskussion

VG Sprendlingen-
Gensingen 

" Dachflächen und Fassadenbegrünung
" Nachhaltiges Gärtnern: Infos zu Perma-

kultur und Naturthemen (winterfeste 
Gemüsesorten/im Einklang der 
Natur/Regenwassernutzung)

" Kooperationen mit Hochschulen: Erstellung            
von Biodiversitätsleitfäden

" Aufwertung von >eh da< Flächen 

VG Wörrstadt" Enger Kontakt zu NABU u. a. in Verbindung        
zum NABU-Projekt >FairPachten< und  der   
Stiftung >Natur und Umwelt<

" LEADER-Projekt Wasserlehrpfad in       
Wallertheim

" Grüne Klassenzimmer des NABU
" Saatgut-Ausgaben 

" Ausbau der Kooperationen mit den 
Schulen der VG: Schulgarten-Projekt 

" Dorfmoderationsprozesse (KEK) geben 
gute Anstöße und Impulse zum Handeln

" Die Einbindung von außenstehenden 
Organisationen/Begleitung kann einen 
objektiven Blickwinkel ermöglichen und 
neue Möglichkeiten aufzeigen

Ideen/ Planungen
Bestand

http://eh-da-flaechen.de/
https://naturerbe.nabu.de/aktiv/aktionen-und-projekte/24441.html#:~:text=Fairpachten%20ist%20ein%20Projekt%20der,verpachten%20wir%20auch%20landwirtschaftliche%20Fl%C3%A4chen
https://snu.rlp.de/de/startseite/
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Feedbackrunde

Was wünschen Sie sich?
- Weitere Austauschtreffen
- Themenwünsche: Naturschutz und 

Landwirtschaft/Weinbau
- Vermittlung von Kontakten

- Interessensgemeinschaft 
Gartenführer Rheinhessen 

- Stiftung >Wald zum Leben<
Was nehmen Sie für sich mit?
- Tolle Projektbeispiele und Inspirationen

Was war gut?
- Interessante Projektbeispiele 
- Lockere Atmosphäre
- Eine angenehme Mischung aus Politik, 

Kommunalverwaltungen, privaten 
Initiativen und Fachleuten - dadurch 
bereichernd

- Tolle Plattform zum Austausch und 
Vernetzen

https://offene-gaerten-in-rheinhessen.de/wir-die-gartenfuehrer/
https://www.waldzumleben.de/
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Weitere Projektbeispiele
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Weitere Projektbeispiele

Mit dem Wettbewerb "Gemeinsam 
stark sein" zeichnet die Deutsche 
Vernetzungsstelle Ländliche 
Räume originelle und erfolgreiche 
Projekte der ländlichen 
Entwicklung aus, die in LEADER-
und ILE-Regionen entstanden sind. 
Hier finden Sie viele Inspirationen. 

https://www.netzwerk-laendlicher-raum.de/service/publikationen/zeitschrift-landinform/aktuelle-ausgaben/
https://www.netzwerk-laendlicher-raum.de/dorf-region/leader/wettbewerb-gemeinsam-stark-sein/
https://www.ble-medienservice.de/7154-1-gemeinsam-stark-sein-2022.html
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Feedbackrunde

Wir bedanken uns für Ihre Teilnahme!

Es hat uns gefreut, dass das Thema so viele 
interessierte Akteure angesprochen hat und neben 
einem guten Austausch tolle Gespräche und neue 
Vernetzungen entstanden sind. 

Haben Sie Fragen? Oder eine Idee die zur LEADER-Region Rheinhessen passt?

Dann sprechen Sie das Regionalmanagement der LEADER-Region Rheinhessen an:

LAG Rheinhessen, Magdalena Haag (Geschäftsführung | Regionalmanagement), Mareike Fox (Assistenz)
c/o Wirtschaftsförderungs-GmbH für den Landkreis Alzey-Worms, Ernst-Ludwig-Straße 36, 55232 Alzey

Tel.: 06731/408 1022; Fax: 06731/408 1500
LAG@Alzey-Worms.de; www.lag-rheinhessen.de.
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Weiere Ideenwerkstätte

21.09.23
Standort >Rheinhessen< zukunftsfähig 
weiterentwickeln

21.11.23
Kommunikationsstrategie Social Media 3
Workshop für Kommunen

20.02.24 Kommunales Crowdfunding

Informationen und Anmeldung: www.lag-rheinhessen.de

http://www.lag-rheinhessen.de/
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Anlagen

" Präsentation >Gärten für die Artenvielfalt<
" Weitere Projektbeispiele (Best-Practise) 
" LEADER-Projekt in Rheinhessen: Begehbarer, erlebbarer, 

ehemaliger Sandsteinbruch in Flonheim. Infos finden Sie hier.

https://www.rheinhessen.de/begehbarer-erlebbarer-ehemaliger-sandsteinbruch


TOP xx 3 Neues aus dem Biosphärenreservat

Freitag, 10. Juni 2022
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Lambrecht

La Petite-Pierre
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" Wettbewerbsaufruf (Privat- und Vereinsgärten) Datenerhebung
" Jury-Rundreise (2 Tage) 
" Preisverleihung

Im Hintergrund
" Überarbeitung des Bewertungsbogens, Anpassung an neue 

Wettbewerbsschwerpunkte (Gärten in Innenhöfen, Terrassen, Gärten im 
städtischen Umfeld/ kleine Gärten/ junge Gärten)

" Evaluation und Methodentausch
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Herzlichen Dank.



Die Bauwagen-Ökologen

Das ELBmobil im nordrhein-westfälischen Dorf Elben 
lädt Kinder und Jugendliche ein, selbst zu gärtnern, 
die Natur zu erkunden – und nebenbei etwas über 
Klima und Umwelt zu lernen. Möglich machten es die 
LEADER-Förderung und das besondere Engagement 
von Peter Niklas.

Wer den Bauwagen von Peter Lustig kennt, wird im 
ELBmobil in der LEADER-Region „BiggeLand“ Ähn-
lichkeiten sehen. Hier werden Kinder und Jugend-
liche zu Bauwagen-Ökologen, die sich mit Umwelt 
und Klima beschäftigen – ganz nach dem Vorbild der 
Fernsehsendung „Löwenzahn“. Die Idee stammt von 
Ortsvorsteher Peter Niklas, der das Projekt im Jahr 
2020 gemeinsam mit dem Verein für Dorfgemein-
schaftsaufgaben Elben/Scheiderwald e. V. startete.

Seitdem steht der hölzerne Zirkuswagen in der 
Dorfmitte von Elben und ist umgeben von insekten-
freundlichen Pflanzen, Hochbeeten und einem Spiel-
platz. Er ist Anlaufpunkt für die Nachwuchsgruppe 
„ELBkids“, die sich hier zu verschiedenen Aktionen 
trifft: Gemeinsam säen sie Wildblumen, bauen 
Insektenhotels oder errichten Vogelhäuser. Teilneh-
men können Kinder und Jugendliche zwischen sechs 
und 17 Jahren. Manche Angebote richten sich an 
drei- bis fünfjährige Kinder, die „ELBminis“.

Ein Raum für kreatives Entdecken
Das Innere des Bauwagens hält vielfältige Werk-
zeuge und Materialien bereit: Wer Tiere und Pflan-

Die ELBkids beim Werken und Forschen im ELBmobil

54 GEMEINSAM STARK SEIN



zen untersuchen möchte, kann sich Mikroskop und 
Bestimmungsbücher ausleihen. Es gibt Geräte fürs 
Gärtnern, mit denen die Kinder und Jugendlichen in 
den Hochbeeten vor dem Bauwagen Gemüse und 
Kräuter anbauen können. Ihre Erzeugnisse verkös-
tigen sie gemeinsam. Die Ausstattung umfasst auch 
Spiele zur Umwelterkundung sowie Utensilien für 
Kunst und Zirkus. Hin und wieder besucht der Bau-
wagen als Forschermobil einen Waldkindergarten 
oder Kindertagesstätten in der Region. Der privat 
angeschaffte Trecker „ELBine“ zieht den Wagen 
mit Straßenzulassung dann dorthin.

Die umweltpädagogischen, künstlerischen und 
sozialen Aktivitäten werden von vier Gruppen-
leitungen angeboten. Sie vermitteln Wissen 
über den Klimawandel und zeigen vor Ort, wie 
das Klima geschützt werden kann. In den Kur-
sen und Gruppenaktionen erlernen die Kinder 
und Jugendlichen auch praktische Fähigkeiten 
wie den Umgang mit einfachem Werkzeug. 
Einige Eltern bringen sich ein.

Ein ganzes Dorf für Klimaschutz
Ob als Naturbeobachtungsort, mobiles Klassen-
zimmer oder Zirkuswagen: Das ELBmobil lässt sich 
vielseitig einsetzen. Dabei ist es nur eine von vielen 
Umwelt- und Klimaschutzinitiativen in Elben, wo 
rund 500 Menschen leben. Engagierte des Dorfver-
eins Elben/Scheiderwald legten im Ort auch an-
dere Naturkundeorte an, darunter ein Biotop, eine 
große Obstwiese, die ELBoase mit Artenschutzhaus, 
einen Natur- und Kräutergarten mit Hochbeeten, 
ein XXL-Insektenhotel, eine Kräuterschnecke, eine 
Totholzhecke sowie diverse Blumenwiesen. Für sein 
Engagement erhielt der Verein den Klimaschutzpreis 
der Gemeinde Wenden. Durch die LEADER-Förderung 
und Gelder der Stiftung für Umwelt und Entwicklung 
war es möglich, das ELBmobil anzuschaffen – und 
die Klimaschutzaktivitäten im Dorf und der Region 
fortzuführen.

Projektname
ELBmobil

Bundesland
Nordrhein-Westfalen

LEADER-Region
Biggeland Echt.Zukunft. e. V.

Kosten
rd. 47 300 Euro, davon LEADER-gefördert: 
rd. 30 700 Euro

Projektträger
Verein für Dorfgemeinschaftsaufgaben 
Elben/Scheiderwald e. V.

Website
www.dorf-elben.de/elbmobil

Dank des Treckers ELBine ist der Bauwagen mobil

In den Hochbeeten vor dem ELBmobil bauen 
die Kinder Gemüse und Kräuter an.
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 Info

Das ELBmobil ist vielseitig einsetzbar: als Naturbeobachtungsort, 
Klassenzimmer oder Zirkuswagen.
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Nachhaltig einkaufen

Eine Bürgerinitiative aus der LEADER-Region „Kultur-
land Kreis Höxter“ zeigt, wie klimafreundliche Ernäh-
rung gelingen kann. Sie etablierte drei Feierabend-
märkte, um die Produkte aus der Region in den Fokus 
der Bevölkerung zu rücken und ihr Klimabewusstsein 
zu stärken. Zwei Nachahmer und weitere Interessier-
te gibt es bereits.

Ob Käse und Gemüse von örtlichen Bio-Höfen, 
Brot vom regionalen Bäcker oder Säfte aus heimi-
schem Streuobst: Auf den Marktplätzen in Warburg, 
Beverungen und Brakel findet man viele regionale 
Spezialitäten. Seit 2018 richtet die Bürgerinitiative 
„Lebenswertes Bördeland und Diemeltal“ Feier-
abendmärkte in Warburg aus. Mit dem LEADER-Pro-
jekt „Kulturland isst“ weitete sie die Idee auf zwei 
weitere Städte aus. Das Ziel: regionale, klimafreund-
liche Ernährung in den Mittelpunkt stellen, zum Fei-
erabend auch Berufstätige erreichen sowie Erzeuger 
und Verbraucher zusammenbringen.

Einkaufen und dazulernen
Für Klima- und Naturschutz setzt sich die Bürger-
initiative schon seit ihrer Gründung im Jahr 1989 ein. 
Entsprechend zentral ist bei den Feierabendmärk-
ten auch der pädagogische Aspekt. Verschiedene 
Mitmachangebote zeigen Kindern und Erwachsenen 
spielerisch die Zusammenhänge zwischen klimarele-
vanten Problemen und der täglichen Ernährung auf: 
Bei Ratespielen zu Klimaschutz oder Mülltrennung, 
bei Upcycling-Workshops oder bei Schnippelpartys 
mit gerettetem Gemüse. Dabei weist das Projekt 
auch auf den Mehrwert regionaler und saisonaler 
Produkte hin. Außerdem mit Ständen vertreten: 
regionale Kunsthandwerker, die Klimamanager der 
Städte, die Verbraucherzentrale sowie Energie-
berater, Mobilitätsanbieter und örtliche Initiativen 
wie der NABU, Vereine für Geflüchtete oder der 
Landfrauenverein.

Feierabendmarkt in der Warburger Neustadt
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Das Veranstaltungsformat selbst ist ebenfalls nach-
haltig: Geschirrmobile und ein Pfandbechersystem 
verringern Abfälle bei Ständen, die Speisen zum 
Verzehr verkaufen. Zugleich sollen alle Verkäufer 
ihre Produkte möglichst müllarm anbieten. Die Be-
sucher wiederum werden gebeten, eigene Behälter 
und Taschen für den Einkauf mitzubringen. Damit 
möchte die Bürgerinitiative auch Impulse für andere 
Veranstaltungen setzen.

Regionale Wertschöpfung 
Den heimischen Gewerbetreibenden will die Bür-
gerinitiative mit den Märkten eine Bühne bieten: 
Sie können zwischen den Städten wechseln und 
sich so neue Kunden in der Region erschließen. 
Auch Ladenbesitzer profitieren vom geschäfti-
gen Markttreiben, indem sie bis 20 Uhr öffnen 
dürfen, während ein Markt stattfindet. Die 
Stadt Beverungen nutzte den Markt für die 
Stadtentwicklung: Gemeinsam mit einem 
Planungsbüro befragte sie die Besucher nach 
Ideen für eine attraktive Innenstadt und die 
leer stehenden Ladenlokale.

Warburg, Beverungen und Brakel werden 
die Feierabendmärkte nach Projektende 
weiterführen. Zugleich hat das Modell 
Nachahmer gefunden: Die Stadt Bad Dri-
burg und die Ortschaft Ottbergen (Höx-
ter) haben die Idee übernommen und 
bereits Feierabendmärkte durchgeführt. 
Drei weitere Orte haben Interesse bekundet.

Projektname
Kulturland isst – Nachhaltig ernähren,  
Region entwickeln und Klima schützen

Bundesland
Nordrhein-Westfalen

LEADER-Region
Kulturland Kreis Höxter

Kosten
rd. 80 900 Euro, davon LEADER-gefördert:  
rd. 51 600 Euro 

Projektträger
Bürgerinitiative Lebenswertes Bördeland  
und Diemeltal e. V.

Website
www.leader-in-hx.eu/de/projekte/ 
projekte/Kulturland-isst.php

Die Feierabendmärkte bieten regionalen Anbietern 
eine Bühne - hier beim Pressetermin in Beverungen.

Die Feierabendmärkte 
wurden mithilfe von 
LEADER in den Städten 
Warburg, Beverungen und 
Brakel im Kreis Höxter 
durchgeführt.
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Klimaschutzmanager, Energieberater, die 
Verbraucherzentrale und Mobilitätsanbieter beraten 
Besucherinnen zu klimafreundlichem Verhalten.

 Info
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LEADER-Projekt fertiggestellt 
Der SCHAUsteinbruch Schneider in Flonheim lädt ein zur Zeitreise und zur Erholung

Wussten Sie, dass in Flonheim in 

früheren Zeiten etwa sechzehn 

Sandsteinbrüche existierten? Nur 

einen kleinen Pfad von der  

beliebten „Hiwweltour Aulhei-

mer Tal“ entfernt, erwarben die 

Naturfreunde Flonheim mit der 

finanziellen Unterstützung der 

Lokalen Aktionsgruppe (LAG) 

Rheinhessen einen Sandstein-

bruch und gestalteten mit viel 

ehrenamtlicher Arbeit ein beson-

deres Kleinod mit Geschichtsflair. 

Der „SCHAUsteinbruch Schnei-

der“ wurde am 9.  September  of-

fiziell eingeweiht. Anlässlich des 

Projektabschlusses sprachen wir 

mit dem Projektansprechpartner 

Jürgen Diehl.  

Herr Diehl, welches Ziel wollten 

Sie mit dem LEADER-Projekt „Be-

gehbarer, erlebbarer ehemaliger 

Sandsteinbruch“ verfolgen?  

Wir, die Naturfreunde Flonheim, 

wollten einen Sandsteinbruch frei-

legen, um ihn zu schützen und zu 

erhalten. Gleichzeitig wollten wir 

auch ein Kleinod schaffen und über 

den mehrere jahrhundertelang be-

deutsamen Sandsteinabbau in 

Flonheim informieren.  

 

Was ist seit der Auswahl durch 

den Vorstand der LAG passiert?  

Nach erfolgreicher Antragstellung 

bei der Bewilligungsstelle in Trier, 

haben wir den Zuwendungsbe-

scheid erhalten und konnten im 

Jahr 2020 mit der Umsetzung be-

ginnen. In einem ersten Schritt er-

folgte die Freilegung der acht Meter 

hohen und zwanzig Meter breiten 

Sandsteinbruchwand und die auf-

wändige Sanierung von zuvor nicht 

sichtbaren und maroden Trocken-

mauern. Um die damalige Hand-

arbeit und körperliche Schwerst-

arbeiten im Steinbruch zu veran-

schaulichen, haben wir alte Schmal-

spurschienen und Loren gekauft. 

Die Nachbildung der Schienenle-

gung erfolgte anhand von histori-

schem Bildmaterial aus dem Staats-

archiv in Darmstadt. Weiterhin wur-

de eine Steinhauerhütte errichtet, 

die zum einen als Unterstand, zum 

anderen für die Ausstellung von 

Werkzeugen zum Abbau der Steine 

aus der damaligen Zeit genutzt wer-

den soll. 

 

Was ist das Besondere an Ihrem 

Projekt? 

Der Naturschutz ist uns besonders 

ichtig. So wurden alle Arbeiten nach 

Rücksprache und in enger Zusam-

menarbeit mit der unteren Natur-

schutzbehörde und dem Fachbeirat 

Naturschutz durchgeführt. Zwei 

Drittel des ein Hektar großen Areals 

bleiben als Biotopfläche unberührt. 

Aus unserer Sicht haben wir einen 

besonderen und einmaligen Ort in 

Rheinhessen geschaffen. Alleine die 

imposante Sandsteinwand erzählt 

viele Geschichten. Als Gesamtpro-

jekt soll es sich zu einem Geo-Erleb-

nis Flonheim weiterentwickeln. Um 

sich zu informieren, wie die Gegend 

in der wir leben, aus geologischer 

Sicht entstanden ist. Zusätzlich ist 

der Steinbruch in ein weiteres LEA-

DER-Projekt „Römer in Rheinhessen“ 

eingebunden. 

 

Was können Besucher vor Ort er-

leben? 

Der Ort lädt zur Ruhe und zum Ver-

weilen ein. Alleine der Anblick der 

beeindruckenden Steinformatio-

nen zeugt von einer besonderen At-

mosphäre und Gemütlichkeit. Auf 

vorhandenen Informationsschil-

dern können Besucher Wissenswer-

tes zu den Steinbrüchen von Beginn 

in der Römerzeit bis in die 1980er 

Jahre, als der letzte Sandstein abge-

baut wurde, den geologischen Ent-

wicklungen und Besonderheiten 

zur Fauna und Flora erfahren. Oder 

man lässt seine Gedanken beim 

Blick auf die Nachstellung der da-

maligen Arbeiten schweifen. 

 

Wie sind Sie auf die Fördermög-

lichkeit aufmerksam geworden? 

Da ich in Flonheim auch im Gemein-

derat aktiv bin und in der vergange-

nen Förderperiode den Prozess zur 

Eröffnung der Infothek der Ortsge-

meinde Flonheim, welche mit LEA-

DER-Mitteln umgebaut und eröff-

net wurde, involviert war, kannte ich  

bereits das Förderangebot und ha-

be direkt den Kontakt zur Ge-

schäftsstelle aufgenommen. Dass 

unser Vorhaben mit der Entwick-

lungsstrategie der LAG im Einklang 

stand und der Vorstand die Umset-

zung unterstützenswert erachtete, 

hat uns selbstverständlich sehr er-

freut.  

 

Was haben Sie für die Zukunft ge-

plant?  

Aktuell sind wir sehr glücklich, dass 

die Umsetzung des Großprojektes  

erfolgreich abgeschlossen ist und 

wir nun auf das tolle Ergebnis bli-

cken können. Es werden bereits 

schon weitere Ideen geschmiedet, 

die das Gesamtprojekt Geo-Erlebnis 

Flonheim ergänzen und erweitern 

sollen. Angedacht sind beispiels-

weise Naturerlebnistage für Kinder 

fortzuführen, weitere Aufforstungs-

aktionen mit der Stiftung „Wald zum 

Leben“, sowie Veranstaltungen in 

Kooperation mit den Kultur- und 

Weinbotschaftern Rheinhessen.

Der SCHAUsteinbruch Schneider in Flonheim  Foto: Andreas Beckel

Innovative Projektideen
Bis 3. November 2023 einreichen

Sind Sie neugierig geworden 

oder haben Sie innovative Ideen, 

die Sie gerne umsetzen möchten? 

Dann bewerben Sie sich jetzt im 

laufenden Projektaufruf der LAG 

Rheinhessen für Fördermittel.  

Die LAG Rheinhessen startete zum 

30. Juni 2023 den ersten Projektauf-

ruf.  

Nach der Beratung mit der Ge-

schäftsstelle haben Sie die Möglich-

keit, ihre Projektidee auszuarbeiten 

und in Form eines Projektsteckbrie-

fes für die Bewertung und Auswahl 

im Vorstand der LAG einzureichen. 

Die Einreichfrist wurde bis zum 

3. November 2023 verlängert.  

Insgesamt stehen EU-Mittel in Höhe 

von bis zu 716 000 Euro, sowie bis zu 

150 000 Euro Landesmittel bereit. 

Weitere Infos finden Sie auf der 

Webseite der LAG Rheinhessen. 

Das Bewerbungsverfahren 

LEADER baut auf einem zweistufi-

gen Antragsverfahren auf. Das be-

deutet: Zur Einreichfrist eines lau-

fenden Projektaufrufes werden die 

Ideen anhand eines Projektsteck-

briefs eingereicht. Im ersten Schritt 

prüft der Vorstand der LAG, ob das 

Vorhaben inhaltlich zu den Entwick-

lungszielen und die strategische 

Ausrichtung der Region passt. Die 

Projektideen werden anhand von 

Auswahlkriterien bewertet und im 

Rahmen einer Vorstandssitzung aus-

gewählt. Nach einer positiven Aus-

wahl durch den Vorstand folgt im 

zweiten Schritt die Antragstellung 

bei der Bewilligungsbehörde (ADD). 

Gerne unterstützt Sie die Geschäfts-

stelle beim Einreichen des Förderan-

trags. Sobald Sie einen Zuwen-

dungsbescheid erhalten, können 

Sie in die Umsetzungsphase starten. 

.   Adresse: Naturfreundehaus, am 

Ende der Bahnhofstraße in  

55237 Flonheim 

.   Informationen, Termine und Kon-

taktdaten der Vereinigung Natur-

freunde Flonheim finden Sie unter: 

www.naturfreunde-flonheim.de  

.   Informationen zur LAG Rheinhes-

sen unter www.lag-rheinhessen.de 

.   Das LEADER-Regionalmanage-

ment erreichen Sie unter  

lag@alzey-worms.de oder  

Tel. 06731 / 408-1023.

Weitere Infos 

Das Regionalma- 

 nagement der 

LAG Rheinhes-

sen wird im Rah-

men des GAP-Strategie-

plans in Rheinland-Pfalz unter 

Beteiligung der Europäischen Union 

und des Landes Rheinlad-Pfalz, vertre-

ten durch das Ministerium für Wirt-

schaft, Verkehr, Landwirtschaft und 

Weinbau Rheinland-Pfalz, gefördert. 

Förderung der Entwicklung des ländli-

chen Raums durch den „Europäischen 

Landwirtschaftsfond für die Entwickung 

des ländlichen Raums“ (ELER)



Lokale Aktionsgruppe Rheinhessen

Haben Sie Fragen? Oder eine Idee die zur LEADER-Region Rheinhessen passt?

Dann sprechen Sie das Regionalmanagement der LEADER-Region Rheinhessen an:

LAG Rheinhessen, Magdalena Haag (Geschäftsführung | Regionalmanagement), Mareike Fox (Assistenz)
c/o Wirtschaftsförderungs-GmbH für den Landkreis Alzey-Worms, Ernst-Ludwig-Straße 36, 55232 Alzey

Tel.: 06731/408 1022; Fax: 06731/408 1500

LAG@Alzey-Worms.de; www.lag-rheinhessen.de.


